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VII. tërgefcniffe.
Durd; òas Zufammentreffen einer Heihe aufergeroörjnlidj

günftiger Umflänoe ift òer unbeòeutenòe Rieden Zurjadj
im ausgetjenòen HTittelalter jum HTefpiatj geworòen. Haupt*
fachlich hat òaju beigetragen òie £age im HTittelpunft eines

ganjen Hetjes non òamals fchiffbaren ^Iüffert. So fmò aus
òen HTärften òes ÎPallfahrtsortes UTeffen geworòen. Unter
òen grofen HTefplätjcn ©beròeutfdjlanòs unò feiner Had;*
barfdjaft war Zurjadj òer fleinfle unò auch feine UTeffen

waren òie am wenigften roeitreidjenòen. Sie waren rein

oberòeutfdje Hustaufdjplätje für ÎParen unò Ubrechnungs*

piätje für òen ©elòperfetjr. 3nnertjalb ihres Bereiches, pon

Hümberg bis ©enf, pon Strafburg bis ju òen Ulpen,
hatten fie aber für oie ÎPirtfctjaft òer grofen uno fleinen
Staòte erhebliche, pielfacb ausfdjlaggebenòe Beòeutung. Sie

maren alfo fein ÎPeltmarft, aber bod) ein roirtfdjaftlidj
widjtiger piatj für ©beròeutfdjlanò, òas òamals feine

hödjfle ÎPirtfdjaftsblute erlebte. 3eòenfalls ift Zurjadj im
ausgetjenòen HTittelalter òer einjige ©rt òes Uargaus ge*

wefen, òer eine meiterreidjenòe Beòeutung Ijatte, unò òie

©efdjidjte òer Zurjadjer UTeffen ift einer òer roiehtigflen
Hbfchnitte òer aargauifdjen ©efdjidjte jener Zeit-

VII. Graebinsse.

Durch das Zusammentreffen einer Reihe außergewöhnlich

günstiger Umstände ist der unbedeutende Flecken Zurzach
im ausgehenden Nittelalter zum Neßplatz geworden.
Hauptsächlich hat dazu beigetragen die Lage im Nittelpunkt eines

ganzen Netzes von damals schiffbaren Flüssen. So sind aus
den Närkten des Wallfahrtsortes Neffen geworden. Unter
den großen Neßplätzen Bberdeutschlands und seiner

Nachbarschaft war Zurzach der kleinste und auch seine Neffen
waren die am wenigsten weitreichenden. Sie waren rein

oberdeutsche Austauschplätze für Waren und Abrechnungsplätze

für den Geldverkehr. Innerhalb ihres Bereiches, von
Nürnberg bis Genf, von Stratzburg bis zu den Alpen,
hatten sie aber für die Wirtschaft der großen und kleinen

Städte erhebliche, vielfach ausschlaggebende Bedeutung. Sie

waren also kein Weltmarkt, aber doch ein wirtschaftlich
wichtiger Platz für Bberdeutschland, das damals seine

höchste Wirtschaftsblüte erlebte. Jedenfalls ist Zurzach im
ausgehenden Nittelalter der einzige Grt des Aargaus
gewesen, der eine weiterreichende Bedeutung hatte, und die

Geschichte der Zurzacher Neffen ist einer der wichtigsten
Abschnitte der aargauischen Geschichte jener Seit.
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